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PROFESSIONAL MEDICAL PRODUC TS

GIMA 27708 - 27709 - 27715 - 27716 - 27717 - 27720 - 43220 - 43225 - 43230 - 43250 - 43251

FS980LA-35 - FS809-46 - FS908AQ-46 - FS951B-56 - FS950LB - FS957LQ
FS868-46 - FS863ABJ-46 - FS903F14-41 - FS863LABJ - FS863LAJPF4-46 

È necessario segnalare qualsiasi incidente grave verificatosi in relazione al dispositivo medico da noi fornito al fabbricante e 
all’autorità competente dello Stato membro in cui si ha sede. 
All serious accidents concerning the medical device supplied by us must be reported to the manufacturer and competent au-
thority of the member state where your registered office is located. 
Il est nécessaire de signaler tout accident grave survenu et lié au dispositif médical que nous avons livré au fabricant et à l’au-
torité compétente de l’état membre où on a le siège social. 
Jeder schwere Unfall im Zusammenhang mit dem von uns gelieferten medizinischen Gerät muss unbedingt dem Hersteller und 
der zuständigen Behörde des Mitgliedsstaats, in dem das Gerät verwendet wird, gemeldet werden.
Es necesario informar al fabricante y a la autoridad competente del Estado miembro en el que se encuentra la sede sobre cual-
quier incidente grave que haya ocurrido en relación con el producto sanitario que le hemos suministrado. 
É necessário notificar ao fabricante e às autoridades competentes do Estado-membro onde ele está sediado qualquer acidente 
grave verificado em relação ao dispositivo médico fornecido por nós. 
Σε περίπτωση που διαπιστώσετε οποιοδήποτε σοβαρό περιστατικό σε σχέση με την ιατρική συσκευή που σας παρέχουμε θα 
πρέπει να το αναφέρετε στον κατασκευαστή και στην αρμόδια αρχή του κράτους μέλους στο οποίο βρίσκεστε.

عربات

ي الدولة العضو
ي الذي زودنا به إلى الجهة الصانعة والسلطة المختصة في�  يجب الإبلاغ فورا عن أي حادث خطيرر وقع فيما يتعلق بالجهاز الطبي�

ي يقع فيها
البي�

Foshan Dongfang Medical Equipment Manufactory (LTD.)
5 Xingfu Road, Zone A, Shishan Industrial Park, 
Nanhai District, Foshan City, China, 528000
Made in China

Importato da / Imported by / Importé par / Importiert von 
Importado por / Importado por / Εισαγωγή από /                              :
Gima S.p.A. 
Via Marconi, 1 - 20060 Gessate (MI) Italy
gima@gimaitaly.com - export@gimaitaly.com
www.gimaitaly.com

MedNet EC-Rep GmbH
Borkstrasse 10. 48163 Muenster. Germany

مستورد عن طريق
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VORBEMERKUNGEN
Alle Kinderwagen der Firma sind außerordentlich vielseitig und für die Verwendung sowohl im Haus als auch 
im Freien ausgelegt. Die Hinweise im vorliegenden Handbuch sind sowohl für geschobene Rollstühle als auch 
für direkt vom Passagier gesteuerte Rollstühle gültig.

HINWEISE
- Rollstuhl nicht an den Rädern, Fußstützen oder anderen beweglichen Teilen anheben.
- Nicht auf die Fußstützen oder Trittbretter steigen, Kippgefahr!
- Keine steilen Rampen mit großen Steigungen benutzen oder dort halten, eventuell Hilfe beanspruchen.
- Nicht auf Bürgersteige oder Blindböden steigen, ohne sich der Risiken bewusst zu sein.
- Auf die Position der Hände achten, insbesondere in engen Fluren oder bei Durchfahren von Türen; darauf

achten, dass die Finger nicht in die Speichen geraten.
- Der Rollstuhl darf NIE zum Befahren von Rolltreppen verwendet werden, auch nicht mit Hilfe von anderen

Personen.
- Unnütze Risiken vermeiden: Nicht zögern, Hilfe von anderen Personen anzunehmen.
- Verwenden Sie den Rollstuhl nicht an Gefällen mit einer Geschwindigkeit von mehr als 8km/h.
- Verwenden Sie den Rollstuhl nicht auf unebenen Flächen.
- Die Feststeller dürfen nur zum Abstellen des Rollstuhls verwendet werden. Verwenden Sie die Feststeller

nicht zum Blockieren des Rollstuhls, wenn Sie ihn bewegen. 
- Prüfen Sie die maximale Tragfähigkeit auf dem Produktetikett

HANDLING / TRANSPORT
Schließen
- Fußstützen (Trittbretter) anheben und abnehmen, Sitz von unten

anheben und darauf achten, keine Finger zu quetschen die Rücken-
lehne nicht nach vorne zu klappen.

Öffnen
- Armstützen nach außen öffnen und den Sitz nach unten drücken.
- Fußstützen (Trittbretter) anbauen, senken und die Höhe regulieren.

Für die Verwendung im Freien müssen sie wenigstens 4-5 cm vom
Boden entfernt sein.

Anheben des Rollstuhls
- Fußstützen anheben und dann die Trittbretter unter den Sitz drehen 

oder eventuell abmontieren.
- Rollstuhl an den Griffen und dem vorderen Teil des Rahmens bei den 

Stoppern der Trittbretter anheben.
Transport im PKW
- Rollstuhl im Gepäckraum verstauen, Sollte dies nicht möglich sein,

so auf dem hinteren Sitz unterbringen, dass er hinreichend stabil
untergebracht ist und weder kippen noch rutschen kann. Falls möglich den Rollstuhl mit dem Sicherheits-
gurt des PKWs blockieren.

Minibus
Der Benutzer des Rollstuhl muss auf einem der Sitze des Minibusses Platz nehmen, während der Rollstuhl so 
blockiert sein muss, dass er weder kippen noch rutschen kann.
Für Fahrzeuge, zu denen man auf dem Rollstuhl sitzend Zugang hat, sind folgende Vorsichtsmaßnah-
men zu berücksichtigen:
- Für die Sicherheit des Benutzers muss der Raum mit einem Träger mit Sicherheitsgurt und einer Kopfstütze 

ausgestattet sein (die Kopfstütze des Rollstuhl reicht nicht aus).
- Der Rollstuhl muss an seinen Seitenteilen befestigt sein und nicht durch die Räder. Die Befestigungsgurte

müssen einen Neigungswinkel von 0 bis 30 Grad haben.
Der Sicherheitsgurt des Rollstuhls reicht nicht aus, um zu verhindern, dass der Benutzer im Falle einer plötz-
lichen Bremsung nach vorne geschleudert wird; zusätzliche Auflagepunke sind also in Erwägung zu ziehen.
Sollten die entsprechenden Verankerungen nicht kompatibel sein oder sollte die Befestigung nicht in
absoluter Sicherheit möglich sein, ist es notwendig, den Passagier auf einem Sitz des Transportmittels
Platz nehmen zu lassen und den Rollstuhl separat zu blockieren.

EMPFEHLUNGEN FÜR DAS HANDLING
Allgemeine Bemerkungen

DEUTSCH
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- Um das Handling des Rollstuhls mit Passagier an Bord zu erleichtern, ist es zu empfehlen, das Gewicht auf die 
zwei großen Räder zu konzentrieren. Je größer das Gewicht auf den großen Rädern ist, desto leichter lässt
sich der Rollstuhl steuern.

- Für den Transport des Rollstuhls ist es notwendig, diesen auf geeignete Weise zu befestigen, damit er keine 
ungewünschten Bewegungen ausführen kann.

- Wenn der Rollstuhl von einer anderen Person geschoben werden oder in jedem Fall, wenn die Hände vom
Handlauf genommen werden, muss die Bremse festgesetzt werden.

- Um die Auflagefläche (bei einigen Modellen) zu erhöhen, ist es empfehlenswert nach Erreichen des Ziels den 
Rollstuhl um einige Zentimeter zurückzufahren, damit die Vorderräder (drehbar) sich nach außen drehen.

Empfehlungen für die selbständige Steuerung oder die Steuerung durch einen Roll-
stuhlführer
Vorwärts auf einen Bürgersteig gelangen
Dieses Manöver bringt ein erhöhtes Risiko eines unkontrollierten Kippens nach hinten mit sich und
sollte nur von erfahrenen Benutzern ausgeführt werden, die sich der Risiken bewusst sind; in diesem
Fall ist wie folgt vorzugehen:
- Vorwärts auf einen Bürgersteig bis zur Bordsteinkante oder zu

überwindenden Stufe zufahren und absichern, dass keine Behin-
derungen wie zu hohe Hindernisse oder zu tiefe Fußstützen vor-
liegen.

- Das Körpergewicht nach hinten verlagern, um das Gewicht auf
den Vorderrädern zu verringern, die sich um die minimale Höhe
anheben müssen, und sodann Kraft auf den Handlauf ausüben,
um das Gleichgewicht zu erhalten.

- Wenn die vorderen Räder sich auf dem Hindernis befinden, die
Körperposition in die entgegen gesetzte Richtung verändern, das 
Gewicht so weit wie möglich nach vorne verlagern und mit aller
Kraft die Handläufe der Antriebsräder betätigen.

Rückwärts auf einen Bürgersteig gelangen
Dieses Manöver bringt ebenfalls die Gefahr des Kippens mit sich, 
aber sie ist hier leichter zu kontrollieren; es sollte in jedem Fall nur 
von erfahrenen Benutzern ausgeführt werden, die sich der Risiken 
bewusst sind; in diesem Fall ist wie folgt vorzugehen:
- Rückwärts an den Bürgersteig oder die zu überwindende Stufe heranfahren und prüfen, dass die Fußstützen 

gegenüber dem zu überwindenden Hindernis nicht zu tief liegen. 
Es könnte vorkommen, dass es gelingt, mit den angetriebenen
Rädern fast auf die Stufe hinauf zu kommen, aber dass dann die
Fußstützen auf die Erde stoßen und das Anheben des Rollstuhls
bis zur vollkommenen Überwindung der Stufe verhindern.

- Körpergewicht nach vorne verlagern, um das Gewicht auf den An-
triebsrädern zu verringern, und unter energischem Fortbewegen
des Rollstuhls mit den Antriebsrädern ganz auf das Hindernis fah-
ren.

- Sobald sich die Antriebsräder auf der Höhe des Hindernisses be-
finden, das Körpergewicht in umgekehrter Richtung und auf die
hinteren Räder verlagern und weiter rückwärts fahren, um auch
die Vorderräder auf das Hindernis zu bringen.

Vorwärts von einem Bürgersteig hinunter fahren
Dieses Manöver bringt ebenfalls die Gefahr des Kippens mit sich, 
aber sie ist hier leichter zu kontrollieren; es sollte in jedem Fall nur 
von erfahrenen Benutzern ausgeführt werden, die sich der Risiken 
bewusst sind; in diesem Fall ist wie folgt vorzugehen:
- An den Bürgersteig oder die zu überwindende Stufe heranfahren 

und prüfen, dass die Fußstützen gegenüber dem zu überwinden-
den Hindernis nicht zu tief liegen. Es könnte vorkommen, dass die Fußstützen vor den Vorderrädern auf die 
Erde stoßen und die weitere Bewegung des Rollstuhls verhindern.

DEUTSCH
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- Körpergewicht nach hinten verlagern, um nicht mit den Vorderrädern vom Bürgersteig zu fallen.
- Sehr langsam und vorsichtig mit den Vorderrädern zuerst vom

Bürgersteig herab fahren.
- Unter Verlagerung des Körpergewichtes aber unter Vermeidung

eines Kippens nach vorne nach vorne weiterfahren.
- Sehr langsam auch mit den hinteren Antriebsrädern vom Bürger-

steig herab fahren.

Rückwärts von einem Bürgersteig hinunter fahren
Dieses Manöver bringt ein erhöhtes Risiko eines unkontrollierten 
Kippens nach hinten mit sich und sollte nur von erfahrenen Be-
nutzern ausgeführt werden, die sich der Risiken bewusst sind; in 
diesem Fall ist wie folgt vorzugehen:
- An den Bürgersteig oder die zu überwindende Stufe heranfahren 

und ungewolltes Abwärtsfahren verhindern.
- Körpergewicht nach vorne verlagern und das Gewicht auf den

Antriebsrädern verringern; sehr langsam vom Hindernis herab
fahren, indem der Handlauf der Antriebsräder sehr fest gehalten 
wird.

- Wenn die Antriebsräder auf die Erde kommen, das Körpergewicht umgekehrt soweit nach hinten verlagern, 
dass das Gewicht von den Vorderrädern genommen ist und langsam auch mit diesen vom Hindernis hin-
unter fahren.

Bewegung auf abschüssigen Wegen
Auf abschüssigen Wegen könnte der Rollstuhl unerwartete Ver-
haltensweisen aufweisen und beschleunigen oder die Kontrol-
le über das Gefährt verlieren lassen. Da die im Spiel stehenden 
Kräfte sich verändern, ist damit zu rechnen, dass der Rollstuhl 
kippen kann oder größere Kraft für die Steuerung erforderlich 
ist; folgende Punkte sind mit Sorgfalt zu berücksichtigen:
- Die Bewegungsrichtung nicht plötzlich umkehren.
- Starke Steigungen oder Gefälle nicht direkt angehen, sondern 

immer leicht diagonal, wobei die im Spiel stehenden Kräfte ge-
nau zu berücksichtigen sind. Sodann geradeaus weiterfahren.
Im Falle von Umkehr der Bewegungsrichtung besteht die Ge-
fahr des seitlichen Kippens.

- Auf Steigung und in Vorwärtsrichtung wird das Gewicht nach
vorne verlagert.

- Auf Gefälle und in Vorwärtsrichtung wird das Körpergewicht
nach hinten verlagert.

- Zur Geschwindigkeitsminderung nicht die Bremsen verwen-
den, sie sind nicht hierfür ausgelegt.

Treppen auf- und absteigen
Vor allem sowohl bei Absteigen als auch beim Aufsteigen von
Treppen immer eine Person um Hilfe bitten.
Um das Treppensteigen angenehm und einfacher zu gestalten, 
sollten folgende Empfehlungen beachtet werden:
- Zum Treppensteigen rückwärts an die erste Stufe heranfahren; 

zum Absteigen mit den Vorderrädern an die erste Stufe heran-
fahren.

- Rollstuhl auf den hinteren Antriebsrädern neigen (falls vorhan-
den, mit dem Hebepedal) und die Vorderräder anheben; der
Passagier muss durch Gewichtsverlagerung nach hinten mit-
arbeiten;

- Die Person, die den Rollstuhl schiebt, muss den Rollstuhl sehr
fest an den entsprechenden hinteren Griffen halten und lang-
sam eine Stufen nach der anderen nehmen, wobei er das
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Gleichgewicht des Rollstuhls immer gleichmäßig auf den Hinterrädern hält.
- Wenn eine weitere Hilfe zur Verfügung steht, kann diese Person

die Bewegung erleichtern, indem sie an festen Teilen und nicht
an Trittbrettern, Armstützen oder anderen beweglichen Teilen
angreift.

Hinweis: Für das Personal, das mit dem Schieben beauftragt ist,
empfiehlt es sich, die Kraft mit den

Beinen auszuüben und nicht auf den Rücken zu übertragen.

Verlassen des Rollstuhls
Für das Verlassen des Rollstuhls zu einem anderen Ort (Bett, be-
quemer Stuhl, Badewanne, Dusche usw.) ist es vorzuziehen, jeman-
den um Hilfe zu bitten; in jedem Fall sollten die folgenden Empfeh-
lungen beachtet werden:
- Rollstuhl in parallele Stellung nah an z.B. das Bett bringen;
- Bremsen blockieren und Trittbretter anheben;
- Eine Hand auf das Bett stützen und mit der anderen die Armstüt-

ze festhalten;
- Das Körpergewicht zum Bett hin verlagern und die Transferbewe-

gung ausführen.
Hinweis: Für das Personal, das mit dem Schieben beauftragt ist, empfiehlt es sich, die Kraft mit den Beinen aus-
zuüben und nicht auf den Rücken zu übertragen.

WARTUNG
Verkleidung
Bei einigen Modellen kann die Verkleidung leicht abgenommen 
werden; in jedem Fall können Rückenlehne und Sitz mit einem 
feuchten Schwamm und Neutralseife abgewaschen werden.
Reifendruck
Reifen: Reifendruck prüfen und die Abnutzung der Reifen kont-
rollieren; eventuell Reifen wechseln.
Speichen
Wenn die Speichen lose sind, könne sich die Räder verformen. 
Sollte es notwendig sein, die Speichen nachzuziehen, kann man 
sich an eine Fahrradwerkstatt oder ein Geschäft für Sanitärartikel 
wenden.
Radachsen
Falls notwendig Haare und Schmutz entfernen und in regelmäßi-
gen Abständen den Leerlauf kontrollieren.
Handlauf
Wenn der Handlauf so verkratzt sein sollte, dass der Benutzer sich die Hände verletzt, muss er ersetzt werden.
Bremsen
Die Bremswirkung hängt nicht zuletzt vom Reifendruck und vom Zustand des Reifenprofils ab.
Außerdem kann das Vorliegen von Schmutz die Verwendung der Bremse negativ beeinflussen.
Den Rollstuhl immer sauber halten, um dem Benutzer einen größeren Komfort zu bieten.
LÖSUNG VOMN HÄUFIGEN PROBLEMEN
Wenn der Rollstuhl nach einer Seite Steuert
- Reifendruck prüfen und nachbessern;
- Prüfen, dass auch nur geringfügig keine Bremse greift;
- Die Stopper für die Reifen sind nicht korrekt montiert;
- Der Benutzer verteilt die Kraft nicht gleichmäßig;
- Das Antriebsrad ist auf einer Seite mehr angezogen.

Wenn der Rollstuhl nur schwer zu bewegen ist
- Reifendruck prüfen und nachbessern;
- Prüfen, dass auch nur geringfügig keine Bremse greift;
- Die Stopper für die Reifen sind nicht korrekt montiert;
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- Haare und Schmutz aus den Achsen der Führungsräder entfernen;
- Zu großes Gewicht auf den Führungsrädern; Gewicht besser verteilen.

Wenn der Rollstuhl nur schwer zu lenken ist
- Reifendruck prüfen und nachbessern;
- Prüfen, dass die Stopper an den vorderen Gabeln nicht zu fest gezogen sind;
- Haare und Schmutz aus den Achsen der Führungsräder entfernen;

Wenn die Bremsen nicht korrekt funktionieren
- Reifendruck prüfen und nachbessern;
- Abstand zwischen Bremse und Reifen regulieren.

Wenn der Rollstuhl schwer zu öffnen und zu schließen ist
- Die Verkleidung ist zu stramm;
- Anschlussteile an Kreuzverstärkungen unter dem Sitz säubern und fetten.

Wenn der Rollstuhl nicht stabil ist
- Reifendruck prüfen und nachbessern;
- Prüfen, dass die Schrauben und Befehlen korrekt festgezogen sind.

Sollte das Problem nicht zu lösen sein, bitte Kontakt mit unserem technischen Service aufnehmen.

GIMA-GARANTIEBEDINGUNGEN
Es wird die Standardgarantie B2B für 12 Monate von Gima geboten.
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Erzeugniscode Hersteller

Chargennummer Medizinprodukt im Sinne der Verordnung 
(EU) 2017/745

An einem kühlen und trockenen Ort 
lagern

Achtung: Anweisungen (Warnungen) 
sorgfältig lesen

Vor Sonneneinstrahlung 
geschützt lagern Medizinprodukt

Gebrauchsanweisung beachten Autorisierter Vertreter in der EG

Herstellungsdatum Eindeutiger Bezeichner




